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Fragestellung

Welchen Einfluss hat Art und Standort des Serviettenspenders auf den Gebrauch  
von Servietten in Selbstedienungsrestaurants.  
Wo sind Möglichkeiten, die Nutzung der Servietten zu optimieren?

Vorgehen

Beobachtungen in der Migros Limmatplatz, dann weitere Beobachtungen in ähnlichen und 
Kontrast - Situationen. 



arteFaKt

- Öffnung zur dosierten Entnahme einer Serviette
- Grösse entspricht einer Standart Serviettengrösse 16x10x25 cm
- aus Blech abgekanteter Behälter, ohne Beschriftung, sauber und unauffällig

arteFaKt - 
MIgros serVIettenspender



REStAuRANt
-  Der Spender mit dickeren 

Servietten 
-  auf einem turm mit  

Besteck, Mikrowelle
-  zentral hinter  

Restaurant-Kasse
-  unter dem Besteck  

positioniert
-  Bauchhöhe

tAKE AWAy  
-  Spender mit dünnen 

Servietten 
-  auf Ablage 
-  zwischen den theken
-  Hüfthöhe

BAR 
- Spender mit dünnen 

Servietten 
- verteilt auf Bartresen
- Brusthöhe

arteFaKt und sItuatIon - 
MIgros lIMMatplatz

sItuatIon
MiGRoS MM LiMMAtpLAtz, MoNtAG 17.MAi



uMgang Von Menschen  
MIt deM arteFaKt - MIgros

nutzung & nIchtnutzung 
MiGRoS MM LiMMAtpLAtz, MoNtAG 17.MAi



über MIttag

REStAuRANt

sehr gut besucht

Die meisten Besucher  
nehmen 1-2 von den dicken 
Servietten

-- Von zwei Servietten wird 
oft eine während dem 
Essen in der Hand gehal-
ten und genutzt, dann 
zerknüllt.  
Die zweite Serviette bleibt 
oft ungenutzt.

-- einige Leute nehmen kei-
ne Servietten und laufen 
am „turm“ vorbei

nachMIttag, 16 uhr 

tAKE AWAy

schwach besucht

-- bei Mittnahme einer pizza  
werden oft 1-3 dünne  
Servietten genommen

-- Frauen und Familien  
nehmen tendenziell mehr  
ervietten als Männer

-- beim Kauf von eingepackter  
patisserie werden selten bis  
nie Servietten genommen

-- 4 dünne Servietten zu  
Kuchen & Kaffee

beobachtungen

nachMIttag, 16 uhr 

REStAuRANt

Restaurant schwach besucht

-- viele nehmen keine Serviette
-- 2 zerknüllte Servietten im 

Becher
-- mehrere Servietten, eine 

gebraucht

MiGRoS MM LiMMAtpLAtz, MoNtAG 17.MAi

uMgang Von Menschen  
MIt deM arteFaKt - MIgros



selbstbedIenungscaFé
im Möbel integrierter, offener  Serviettenablage
normale Servietten
im Anschluss an Besteck 
Serviette ist gut sichtbar
 Serviette wird nicht dosiert
> Kunde nimmt eine „Menge“

burger KIng
Möbel, Dosierung
dünne Servietten
zentral positioniert
> Konsument nimmt viele einzelne

uMgang Von Menschen MIt deM  
arteFaKt - ähnlIche sItuatIonen 

selbstbedIenung - suppenbar

zentral positioniert
vordefiniert eine Serviette um Suppe zu essen 
mittelwertige Serviettenqualität



uMgang Von Menschen MIt deM  
arteFaKt - Kontrast sItuatIonen -  
serVIetten ohne spender

gestapelt - selbstbedIenungsrestaurant
dicke Servietten, beim Besteck
> kann nicht gut gegriffen und abgezählt werden
> Kunde nimmt viele 

arrangIert - suppenbar
dosiert
dicke Servietten, farbig
beim Besteck
> kann gut gegriffen werden
> Kunde nimmt eine

geFaltet - restaurant
eine hochwertige, farbige Serviette pro Person 
auf Tisch
> Serviette wird oft über die Knie gelegt



uMgang Von Menschen MIt deM  
arteFaKt - Kontrast sItuatIonen -  
FIxIer ständer

serVIettebeschWerer
für den Aussenbereich besonders geeignet, da windgesichert
> wird wenig genommen 
> braucht 2 Hände



serVIettenstapel
erschwerte Dosierung
> man nimmt eine „Menge“
> besser als loser Stapel, kippt nicht um

uMgang Von Menschen MIt deM  
arteFaKt - Kontrast sItuatIonen -  
stapel



InterpretatIonsanalyse - 
abhängIgKeIten In bezIehung

Art der Serviette

„Nimm“ Menge Art des Essens

Art des Serviettenspenders

Fo
RMAt

Standort Serviette

serVIettenspender und gesellschaFt
Heutige Gesellschaft ernährt sich oft unterwegs. 
Das erfordert die Mitnahme von Wegwerf-Servietten 
zum Take Away Essen. Servietten gehören deshalb 
in jedes Selbstbedienungsrestaurant. 



Beim take Away nimmt man viele Servietten, qualitativ 
schlechte Servietten, sind sehr dünn
> Gründe: sabriges Essen, hand food, auf Stapel sind sie 
schlecht dosierbar, dünne Servietten verleiten zu viele  
zu nehmen
>> optimierungsmöglichkeiten: dosierende Servietten-
halter sind vorteilhafter als Stapelbehälter. Von qualitativ 
hochwertigen Servietten werden weniger genommen.

Keine Serviette obwohl take Away
> Gründe: Serviettenspender nicht ersichtlich, Verpackung 
erfordert keine Servietten, man vergisst es einfach
>> optimierungsmöglichkeiten: positionierung zugänglich 
und ersichtlich (beim Besteck, theke),

InterpretatIonsanalyse - 
abhängIgKeIten - FazIt 


